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Geschötzte Mitglieder und Freunde, liebe oktive
Kolleginnen und Kollegen!

Die wohl turbulenteste Saison seit Bestehen unseres Vereines geht mit über 5 000 gebuchten

Fahrgästen beiden Nikolausfahrten in die Endrunde. Zum Jahresabschluss kann wiederein neuer

Fahrgastrekord verzeichnet werden.

lmmerwiederneue Rekorde-inallen Belangen-sindein Nachweis, dassunsereaktiven Mitglieder

das ganze Jahr zur Verfügung stehen. Kostenlos!

Schulungen und Besprechungen über Unfallverhütung, derfreundliche und korrekte Umgang mit

den Fahrgästen, sind ein großer Beitrag für die unfallfreie Saison 2002. Alle haben dafur die

Verantwortung übernommen, wofür ich mich recht hezlich bedanken möchte.

Ein besondererDankgiltwiederumden unterstützenden Mitgliedern, die mit ihrem Beitrag unsere

Vorhaben schon Jahre hindurch ermöglichen und unsdas Vertrauen entgegenbringen. Bedanken

möchteichmichauchbeiden3'lMitgliedern,dieindiesemJahrunseremVereinbeigetretensind.
Wir hoffen, dass auch sie uns recht lange treu bleiben.

Mitdem Fest"100 Jahre Bregenzenrualdbahn"daswirAnfang Augustwürdig gefeierthaben, geht

die Erinnerung an die ehemals wichtigste Verkehrsader des Bregenzeruvaldes wohl langsam zu

Ende. Am 23. November 1 985 haben weitblickende Leute zu Gunsten des Tourismus den Verein

Bregenzerualdbahn-Museumsbahn gegründet. Mit diesem Vereinsnamen wurde die Absicht

verbunden, das Andenken an die ehemalige Wälderbahn weiterhin aufrecht zu halten.

Dasssich unsere Museumsbahn in relativkuaerZeitzurerfolgreichsten Osteneichsentwickelthat,

darf uns mit Stolz erfüllen.

ln diesem Sinnedanke ich nochmalsallen Mitgliedern, die uns mit ihrem Beitrag zum Erfolg verholfen

undunsgestärkthabenrechthezlich lchdarJSieersuchen,ihreTreueauchfür2003zubekunden

Zum Schluss wünsche ich lhnen wieder viel Freude mit unserem Heft Nr. 26 und danke für die

anerkennenden Zuschriften.

lhr Vereinsobmann

Komm. Rat Hans Meusburger
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Bohnhofuerbquung erforderl Großboustelle

Am 14. Mäz dieses Jahres konnte der Spatenstich für den Bau einer Schiebebühne zur

Umsetzung der Lokomotiven gesetzt werden. Sie wurde erforderlich, da durch Verkauf rund

3.000 m'? Grundanteil vom Bahnhof abgetreten werden mussten. Pünktlich zur Saisoneröffnung

ist sie fertig und in Betrieb genommen worden (Bericht im Heft Nr. 25)

Das 2. Bauvorhaben - Remise - begann mit der Fertigstellung der Planung durch die Dipl.lng.

Helmut Batlogg und Richard Winkel. Die Vergabe der Baumeisterarbeiten erfolgte Ende Mai an

die Firma Oberhauser und Schedler, den Lesern bekannt als Baumeister bei der neuen

Sporeneggbrücke. Das Projekt wurde sofort in Angriff genommen.

Nach dem Aushub mit ca. 2.300m3 Material konnte mit den Betonierungsarbeiten begonnen

werden die 720 m3 Beton und rund 32 t Stahl erforderten.
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Die Bauabschnitte

wurden durch die

Architekten laufend

überwacht. Komm.Rat.

Hans Meusburger und

Dipl.lng. Helmut Batlogg

(rechts).

Verlegung der Elektroka-

bel in Eigenleistung

durch Hans und Walter.

Nach einer mehrwöchigen Pau-

se hat dre Zimmerei Kaspar Gre-

ber aus Bezau die Außenwände

mit isolierten Holzelementen
montiert. Die sichtbare Außen-

verkleidung wird in Lärche aus-
geführt.

Zu studieren gab es auch immer etwas

(Alle Fotos: F. Meusburger)

Der Stahlbau wurde

durch die Fa. Cernen-

schek aus Lingenau aus-
geführt.

Die Fertigstellung und der ln-

nenausbau erfolgt in den

nächsten Monaten. Darüber

berichten wir im Mitteilungs-

hefl Nr. 27.

lch m«ichte allen beteiligten

Firmen, den Archtekten Bat-

logg und Winkel sowie den

aktiven Vereinsmitgliedern

für die geleisteten Arbeiten

recht hezlich danken.

Komm.Rat. Hans Meusburger

Die Montagegruben-
konstruklion mit Gleisbau in

der Halle erfolgte durch die

Fa. MeusburgerGes. m. b.H.

aus Bezau.
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Milteilungen:

17. Jahreshauptversammlung am 8. März 2003

Termin bitte gleich vormerken! Die Einladung an die Vereinsmitgliedererfolgtzeitgerecht per Post

Arbeitswoche 2003

VomMontag,den2B.AprilbisSamstag,3MaifindetwiederdietraditionelleArbeitswochestatt Helfer

sind hezlich willkommen. Am Bahnhof Bezau stehen Ubernachtungsmöglichkeiten zurVerfügung.

Einladung zum "Tag der offenen Tür"

Am Sonntag, den 3. August laden wiralle Mitglieder und Gäste nach Bezau ein. Türund Torstehen

offen, um lhnen einen Blick hinter die Kulissen der Museumsbahn zu schauen Geboten werden

einattraktivesZugsprogrammu v a mhr. FurSpeisundTrankistgesorgt Wirfreuenunsauf lhren

Besuch!

Silvesterfahrten

Um denfallweisegroßen Aulwand fürWinterfahrten und die Schneeräumungzu vermindern,wurde

beschlossen, vorerst keine Silvesterfahrten mehrdurchzuführen. Wirbitten die Gäste und Zimmer-

vermieter um Verständnis

Horst Obergfell,

unser aktives Vereinsmitglied aus Asperg wird nie mehr an einerArbeitswoche teilnehmen. Auch

heuer hat er seine Mitarbeit für April und Mai in Aussicht gestellt, konnte dann aber in Folge

Spitalsaufenthalt nicht kommen. Mit Bestuzung mussten wirstattdessen von seinerheimtückischen

Krankheit erfahren. "Er hatte noch so viele Pläne" steht als Lebensmotto von Horst in der

Todesanzeige vom 1 4. August 2002.

Mit 68 Jahren haterim letzten Herbst noch die Unterlagen zur Diesellokführerprüfung nach Hause

mitgenommen und uns laufend überseine Fortschritte berichtet. Wirwaren uns einig, dass erauch

dieses Ziel mrt links schaffen wird.

Es hat nicht sollen sein!

Wir werden unserem Horst ein ehrendes Andenken bewahren

-6-
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VefeinSChrOnik - aktuelles aus dem Vereinsleben

Gerne hätten wir das ganze Jahr nur gefeiert !

Zwei große Vorhaben beherrschten heuer die Vereinsaktivitäten ganz besonders. Einmal die

Veränderungen im Zuge der Bahnhofverbauung in Bezau und zum zweiten die Vorbereitungen

für das '100-Jahr-Jubiläum. Ersteres ist mit viel körperlichem Einsatz verbunden, zu dem das

Festdatum vom 3. und 4. Augustauch noch seinen Teil beigetragen hat. Dte "Schiebebühne" oder

wiewirkuzlich freundlichstbelehrtwurden "Segmentdrehscheibe" samtder Gleisanschlüsse und

denProbebelastungenmitderDampflokUhl02warfertigundinBetrieb Jetzthattemanwieder

eine Hand frei für neue Aufgaben. Auch die Planungen für die Remise erlaubten bereits, den

Bauverlauf in einen Zeitrahmen umzusetzen. Darin spielte derTerminfürdasJubiläumsfestin allen

Belangen die Hauptrolle. Einmalwegen der Baugrube, durch die das Einfahrtgleis gesperrtwerden

muss und andererseits durch die ernsthafte Uberlegung, dass die Festbewiltung bereits in der

gedeckten Halle stattfinden könnte. Aufdem zukünftigen Bauplatz standen abernoch das Fracht-

magazin und die Verladerampe, auch der massive Kohlenbunker und das seit 199'1 bestehende

Flugdach mussten dem Neubau weichen. Womitdie Enruartung an die Teilnehmerdertraditionellen

Arbeitswoche auch gleich ziemlich eindeutig formuliert war.

Arbeitswoche vom 29. April bis 4. Mai 2002

Täglich waren im Schnitt 10 Helfermitden verschiedensten Arbeiten beschäftigt. Das Magazin und

andere Lagerflächen mussten ausgeräumt und die umfangreiche Werkzeug- und Ersatzteil-

sammlung irgendwo, aberdoch geordnet, deponiertwerden. lm Bahnhofbereich einen neuen Platz

dafurzu finden, ohne die Rampe mit "Ablaufdatum" zu belagern, warfast unmöglich.

So hatte einerdergut belade-

nen "Sammlerulagen" das

Magazin am Bahnhof

Schwazenberg zum Ziel und

ein anderer die in absehba-

rer Zeit ebenfalls zu räumen-

de alte Remise. So manches,

in Zeiten großer Lager-

kapazität als wertvoll und

brauchbar eingestuft , wurde

nun auf den dritten Wagen

verladen und ging in Rich-

tung Entsorgung.

(Foto: K Köllmeier)
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Während ebenerdig noch fleißig sortiert und verteilt wurde, rücKen die Kollegen schon dem

Blechdachzu Leibe,wonach dann mitAulokran-Hilfe derHolzaufbau abgebrochen werden konnte.

Die Rottenunterkunftund die öffentliche WCAnlagewaren gemauert und deshalb von vorneherein

unserem vielseitigen
Mitarbeiter-dem kleinen

Bagger - vorbehalten.

Berge von Holz wurden

von Hand zerkleinertund

gleich auf Darnpflokmaß

zugeschniten. Alles mög
liche, auch die Nieder-

bordwagen sind wieder

beladen worden, um das

noch trockene Holz si-

cher zu versorgen. Arn

"Arbeiter-Feiertag", 1.

Mai, war auch der
Streckenchefanwesend

und hateine beachtlicheAbordnung zurSkeckenerhaltung abgeworben. Denen waresvergönnt,

fern derstaubigen Beschäftigung mit Mauenrverkund Sägespänen, beim Schwellen wechseln die

frische Luft an derStrecke genießen zu dürfen. Wie immer hat sich auch die Abteilung "Waggon-

erhaltung" im Freigelände am Bahnhof der laufenden Reparaturen an den Personenwagen

angenommen während andere daszum Abbruch verurteilte Kohlenlagerfürdie Saison 2002 durch

ein Provisorium aus Holzersetzten. Der

Verlust von 3.000 m'Grundfläche hat

für den Museumsbahnbetrieb einen

empfindlichen Platzmangel zur Folge,

was schlussendlich dazu führte, dass

gleich 5 Baufahzeuge ausgemustert

werden mussten.

Dreiehemalige Wagen der lnt. Rhein-

regulierungsbahn, darunter der
Unkrautspritzwagen und derSchotter-

wagen, wurden im ganzen Stück auf

einen LKW verladen und der Alteisen-

venruertung zugeführt.

Als einzlger davon ist der "Schemel-

wagen" verkauft und von unserem

Nachbarn mitseinem LKW-Zug prompt

bei der Taurachbahn (Club 760) in

?,/äH,eo4äüa(,e

Mauterndorf zugestelltworden. Auch deralterschwache, dreiachsige Niederbordwagen von den

Waldviertlerbahnen (Baujahr 1898)ist bis auf brauchbare Ersatzteile, ebenfalls beiderVerschrot-

tung gelandet. Mitdieserlangen Listean Ededigtem konnte am Samstag dieoffizielle Arbeitswoche

erfolgreich abgeschlossen werden. Ein dickes Lob verdient auch wieder die gute Betreuung am

Bahnhof Bezau wo uns Margrit mittags und abends schmackhafte Schweizer Menüs-für kränkelnde

Kollegen sogar Spezialdiäten - aus der Bahnhofkuche serviert hat. Auch Kuchen und Kaffee

zwischendurchwaren nichtzu verachten. Außerdiesen wichtigen Voraussetzungenfürdas leibliche

Wohlbefinden hat nun auch der Videorecorder in die Gestaltung des kameradschaftlichen Teiles

eingegriffen. Endlich konnten die nurwenigen bekannten Amateurvideos und Mitschnitte von ORF-

Beiträgen aus der Vereinssammlung vor "großem" Publikum aufgeführt werden. Dokumentiert

werden darin die Entstehung der Museumsbahn und das fast vergessene Geschehen im

Hintergrund Nach Jahren wieder daran erinned, haben sie allen - auch den damaligen

Hauptdarstellern - viele vergnL.igliche Stunden bereitet.

ln diesem Sinne - danke noch einmal allen Mithelfern und auf ein gesundes Wiedersehn beim

nächsten Mal hofft, Jakob.

Während die BaggermitdemAushub derBaugrubefürdie neue Remise beschäftigtwaren, haben

Vereinsmitglieder eine aus dem Ostteil des Bahnhofes ausgebaute Weiche durch kompletten

Schwellenaustausch saniertund im Westteilals künftige Zufahrtzur neuen Remisewiederverlegt

Der Rohbau war noch nicht richtig wasserdicht, und schon sind im Kellerdie ersten Elektroinstal-

lationen und Einrichtungsarbeiten in Eigenleistung erledigt worden.

Die Gleisbauervom Vereinwaren -trotzvielerDienstschichten im Zugbetrieb-wiederWochen lang

mit Schienen-

be a rbe itu n g,

Schwellen- und

Gleis verlegen,

eingespannt
Die benötigte
Menge an

Schienen
stammtvom Be-

stand am Bahn-

hofSchwazen-

berg und wurde

per Bahn nach

Bezautranspor-

tiert. lm

Anschluss dar-

8
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an ist ein Zufahrtsgleis nach dem anderen in Richtung Remise verlegt worden

Das Thema "Schienenzaube/'aufder4 Tage dauernden Fruhjahrsmesse in Dornbirn waresweft,

dassdodeinlnformationsstandbesetztwurde Unserkleineslnfo-ZelthatsichdirektamAbfahrts-

bahnhofdes Rheinbähnles befunden, das seine Schienen querdurch das Messegelände biszum

Standplatz der nagelneuen OBB Elektrolokomotive "Taurus" gelegt hat und wohl viele hunderl

Fahrten für die Besucher absolvie(e Dem Führungsteam vom "Bregenzenruälder Käsehaus" in

Andelsbuch sei Dank gesagt für ihr Angebot, dass wir in ihrer, als Publikumsmagnet wirkenden

Markthalle, an exponierter Stelle einen zweiten lnfo-Stand einrichten konnten. Viele Gespräche,

unzählige verteilte Prospekte und natürlich auch die Hinweise auf das Jubiläum haben sich, aus

heutigerSicht, als gelungene Werbeveranstaltung enruiesen. "Unterden Leuten"war man auch bei

der "Dampf-Spezialisten-Tagung" in Jenbach, zu der die Achenseebahn eingeladen hat und am

Bregenzenrvälder Bezirksmusikfest in Egg, wo in Zusammenarbeit mit dem Heimatpflegeverein

Bregenzenrvald eine Ausstellung tiber 100 Jahre Bregenzerwaldbahn gezeigt werden konnte

Auch die Fahrzeuginstandsetzung wurde ohne Unterlass betrieben. Gefehlt hates zuletzt noch bei

einem Stubaieruagen, welchersich durch Sanierungsarbeiten noch achtTage vordem Festtermin

als fensterloses Gerüst präsentierte. Zu der Zeit war aber schon eine extra Portion an Uber-

zeugungsarbeit notwendig, um genügend Helferzu finden. DerWagen istdann am Samstag, neu

lackieft, den Festbesuchern zurVerfügung gestanden. Nach einer kuzen Verschnaufpause ist auch

die Streckenerhaltung wieder aufgenommen worden.

Dertraditionelle "Aufräumtag"am Samstag nach Saisonschluss machtseinem Namen längstschon

keine Ehre mehr, da von Schluss keine Rede ist. Wenigstens wird der vor 1 5 Jahren eingeführte

Brauch immer noch gerne hoch gehalten und fühd alle zu der einen oder anderen Tätigkeit nach

Bezau

Am B. Dezember um 19.30 Uhr ist der 26. und letzte Nikolauszug dieses Jahres wieder in Bezau

angekommen. ln irgendeiner Funktionwaren dann alle aktiven MitgliederdesVereinesam Gelingen

der Fahrten beteiligt. Jetzt zieht man sich zu ganz unüblichen Winterarbeiten hinter die Kulissen

zurück,Esgiltnun,dieneueundgeräumigeRemisealsWerkstätteeinzurichten lmKellermüssen

ausreichend Regale errichtetwerden, damitim Laufe desWinters die endgültige Räumung desalten

Lokschuppens folgen kann.

J. Bobleter
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Der Vereinskossier billet um dos Wort!

Liebe Mitglieder und Fördererder Museumsbahn, auch ich möchte mich auf das hezlichste für lhre

Unterstützung unseres Vereines bedanken. lch freue mich besonders, dass Sie trotz derallgemein

spürbaren wiftschaftlichen Lage, treu zur Erhaltung der Museumsbahn stehen

Leider wurden in letzterZeitvermehrtBeiträge auf unser Konto übenrviesen die nichteindeutig einem

Mitglied zugeordnet werden konnten lch bitte Sie deshalb, auf allen Zahlscheinen sowie beim

Telebanking unbedingt lhre Mitgliedsnummer anzugeben. Falls Sie deswegen zu Unrecht eine

Zahlungserinnerung für das Jahr 2002 erhalten, bitte ich Sie, uns das mitzuteilen

Durch lhre Beiträge und großzügigen Spenden haben Sie viel für das Uberleben des Vereines

geleistet und notwendige Anschaffungen erst möglich gemacht. Fur die aktiven Mitglieder ist es

ein Ansporn, wenn sie auf die Unterstützung so vieler Freunde rechnen können.

Mein Aufruf:
Diesem Heft liegt wieder ein Zahlschein für den Mitgliedsbeitrag 2003 bei. lch danke

lhnen im Namen des Vereines für die pünktliche Überweisung. lm Vereinsjahr 2002 sind

noch einige Mitgliedsbeiträge offen. Bitte beachten Sie den entsprechenden Hinweis auf

lhrem Zahlschein.

Danke für lhren Beitrag.

Mit freundlichen Grüßen

lhr Kassier Bernhard Kohler

MITGLIEDSBEITRAG * * * MITGLIEDSBEITRAG
Fürdie neu dem Verein beitretenden, aktiven Mitglieder, beträgtderMitgliedsbeitrag Euro25.- Nach

dem ersten aktiven Einsatzjahr wird er jedoch nicht mehr eingehoben.

Unsere Beitragssätze:

Aktives und unterstützendes Mitglied:

SchLller und Lehrlinge:

EUR 25,-- SFR 40,-.

EUR 10,-- SFR 13,40

Bankverbindungen:

Sparkasse Egg, BLZ 20603, Kto -Nr. 2000/040226

Sparkasse Lindau, BLZ 73550000, Kto.-Nr. 83899

St. Ga I lische Kantonalban k, BLZ 7 8123, Kto.-N r. 90 120221 3
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VgfeinSOUSflUg 2OO2 - niemand weiss wohin, aber alle wollen mit!

"ln Zeiten wie diesen, wenn am Bahnhof Bezau Großbaustelle herrscht und laufend Rechnungen

zu begleichen sind, macht man keinen Ausflug!"

lrgendwie hätten auch alle Verständnis gehabt, wenn da nicht ein besonderes Datum zu

berücksichtigen gewesen wäre. Unser Obmann, Komm.Rat Hans Meusburger, hat am 20. Juli

Geburtstag. Als Jahrgang 1932dazu noch einen runden. lm kleinen Kreis wurde beschlossen,

diesen Gebudstag möglichst weit weg von seinem täglichen Baustress zu feiern. Deshalb war

weniger das Datum als viel mehr das Ziel höchster Geheimhaltung untenruoden. Auch der

Busunternehmer Pius Fechtig hateisernes Schweigen versprochen. Am Montag, den 15. Juliging

die "Fahrt ins Blaue" von Bezau in Richtung lmst, wodie letzten beiden Teilnehmerwarteten. Nach

einer Rast und zünftigen Brotzeitführte uns der Bus überden,,Gerlospass"zumAussichtspunkt bei

den "KrimmlerWasserfällen" von wo aus das beindruckende Naturschauspiel beobachtetwerden

konnte. ln Mittersillwurde das Mittagessen eingenommen und eifrig an der leichten Frage überden

nächsten Programmpunkt gerätselt. Die "Pinzgaubahn", auch als Krimmlerbahn bekannt, fuhr
pünktlich in den Bahnhof ein und nahm unsere Reisegruppe in rasanter Fah(mit nach Zellam See.

HanswarzurMitfahftin den Führerstand der600 PS starken Diesellokomotive2095.02eingeladen

und vom besonderen Erlebnis ganz begeistert.

Die kuze Rast nützten die einen zum Spaziergang in den nächsten schattigen Gastgarten am See

und andere zum Besuch der Pinzgaubahn-Werkstätte in "Tischlerhäusl", wo auch jene Diesello-

komotive 2095.01 zu sehen wardie bei unserem Jubiläumsfest im August in Bezau mitgewirkt hat.

Die Geheimniskrämerei hat dann nur noch kurze Zeit - bis zum Oftsanfang von Kaprun -

durchgehalten.Dort gibt es nämlich das bekannte Hotel "Mühle",das

- tt-
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von Monika, einer Bezauerin mit internationalem Ruf, geführt wird. Nach ihrem, in perfektem

"Wälderisch" und einem Schnäpslegestalteten Empfang, istdieZeitbiszumAbendessenwie im Flug

vergangen. Neu gestärkt und gutgelaunt, sammelte man sich anschließend im "Wälderstüble"zum

geselligen Abend.

Dofi hatsich, zurUberraschungfürdas Geburtstagskind, derVereinschor, begleitetvon Handorgler

Arnold, mit einem hitverdächtigen Schlager vorgestellt. Von da an wares klar, da bahnt sich eine

längere Feieran! Dem Bilderbogen durch das Vereinsgeschehen von Walter, den Solobeiträgen

von lrma, Christa und Werner folgte die Uberreichung des von allen aktiven Mitgliedern mil
finanzieden Geburtstagsgeschenkes und die Gratulation durch Jakob im Namen allerVereinsmit-

glieder. Werner hatte zu später Stunde noch einen Extra-Auftritt und nahm in seiner Funktion als

"Zeremonienmeister" unseren langjährigen Dampflokführer Franz aus Schruns in einer viel

beachteten Rede in die illustre Runde der"Schwazen Götter" auf. Auch Monika mitihrerZitherund

den ergreifenden Wälderliedern hat sich, wie ihr ganzes Team, sehr um die Abordnung aus der

Heimat bemüht und vielzum Gelingen des unvergesslichen Abends beigetragen.

Die Betten etwas mehr oder *eniger tanffi,ä, Xj?'rm sich am Dienstag zum reichhaltigen

Frühstück und anschließend zur Fahrt in das "Salzbergwerk Hallein" getroffen. Auf der Heimfahrt

waren sich alle einig:Eswarein schönerAusflug und eine, dem Hansgebührende Gebu(stagsfeier.

Danke auch dem Pius von Fechtig Reisen, der seine Fahrgäste von dereisernen Konkurrenz gut

betreut und alle wieder sicher nach Hause gebracht hat.

Wirfreuen uns auf ein nächstes Mal! J. Bobleter

-'13 -
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Besuch bei Kollegen

lm Rahmen derzweimaljährlich stattfindenden Treffen österreichischerTouristik- und Nostalgie-

bahnen stelltsich jeweils ein Verein an seinem Betriebsstandortvor und bietetdazu ein spezielles

Tagesprogramm. So kommtunsereins indieweiteWelt!Abdem Bahnhof Wien-Westerreichtman

in einerStunde U- und Schnellbahnfahrt"DAS HEIZHAUS" des I .Osterreichischen Straßenbahn-

und Eisenbahnclubs in Strasshof. Wer nun annimmt, dass sich das Museum Strasshof dort befindet

wo auch der Bahnhof Strasshof heißt, dem liegtzwangsweise ein längerer Fußmarsch in Richtung

der nächsten Station "Silberwald" bevor. Der Bahnhof Strasshof war in den Planungsjahren um

1 940 als Drehscheibe und Verkehrsknoten zu den im Dritten Reich einverleibten Ländern im Osten

gedacht und auch dementsprechend groß dimensioniert. 1 944 wurde er in Betrieb genommen und

hat seither eine wirklich wechselvolle Geschichte erlebt. Bis '1976 war die Zugförderungsstelle

Strasshof die letzte Dienstelle der 0BB, von deraus Dampflokomotiven im planmäßigen Verkehr

eingesetzt waren, '1978 wurde sie aufgelöst. Anfangs nützten einige Eisenbahnfreunde die

Gelegenheit und stellten ihre Museumsfahrzeuge im riesigen Heizhaus ein. Ab 1984 istdarausein

lebendiges Museum mit rund 75 Dampflokomotiven und über'100 Waggons aller Bauarten

entstanden. Zu sehen sind auch viele Diesellokomotiven und Bahndienstfahzeuge. DasJubiläum

"'150 Jahre Eisenbahn in Österreich" rücktedasAreal '1987 in den MittelpunktderÖffentlichkeit, als

dort vor großem Publikum die Fahrzeugparaden abgehalten wurden. Rund '100 aktive Vereins-

mitglieder-der"hade Kern" bestehtaus etwa 20 - kümmern sich zurZeit um dieAufarbeitung und

lnstandhaltung dergroßen Sammlung. lnzwischen hat Strasshof auch Aufgaben fürdas Technische

Museum in Wien übernommen. Vom '1. April bis 26. Oktober kann von Dienstag bis Sonntag und

?/ätdeo(äiak

an Feiertagen hinterdie Kulissen des Betriebes geschautwerden. Die berühmtesten Maschinen

des Museums übernehmen oft Fahrten mitorganisierten Nostalgie-Sondezügen auf öffentlichen

Strecken im ln- und Ausland.

Tipps und lnfos:

Büro des 1. OSEK, Rotenhofgasse 102, A- 1100 Wien, Tel. Nr. 01/6022196 -22
lnternet: www.heizhaus.com - e-mail: museum@heizhaus.com

Bei unserer Ankunft in Strasshof am 9. November war mit der 310.23 eine der vom berühmten

Konstrukteur Göls-

dorf entworfene Pa-

rade-Sch nellzuglo-

komotiven der Mon-

archie angeheizt An

anderen, auf uns

Schmalspu rbahner

wie Ungetüme wir-

kenden Maschinen,

wurde fleißig gear-

beitet. Die Tagung in

den Museumsräu-

menwardemThema

Eisenbahngesetzno-

velle zum § 19 (Hen

Dipl.lng. Zajic) und

der Buchungsge-
meinschaft Bahn & Schiff (HerrSoukup)gewidmet. ln deranschließenden Diskussion wurden so

viele Fragen behandelt, dass die zurSonderfahrt bereitstehende Lokmannschaft immervehementer

zum Aufbruch drängen musste. Es war dann auch die 310.23 die den Zug anführte. Eine

anschließend angebotene Spezialführung im Museum mussten wir, derlangen Heimfahrtwegen,

leiderfrühzeitig verlassen. Erfreulich warfestzustellen, dass sich der Kreis interessierter Bahnbe-

triebe und Vereine auch um einige Vertreter von Schmalspurbahnen enrveitert hat. Zwischen

unserer Museumsbahn und dem nächst teilnehmenden Verein aus dem Lungau (Club 760 -

Taurachbahn) klafft aber immer noch ein größere Lücke. Gerade in der komplizierterwerdenden

Ersatzteilbeschaffung - in Osterreich sollen private Vereine und Betriebsgesellschaften rund 70

Dampflokomotiven im Einsatz haben, wäre eine flächendeckende Zusammenarbeitvon Vorteil.

Die Treffpunkte für2003 stehen schon fest: lm Frühjahrbei den "Steirischen Eisenbahnfreunden"

(StEF) in Graz und im Herbst beiden "Nostalgiebahnen in Kärnten" (NbiK) in Klagenfurt.

WalterSchöch
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Die Diesellok Hilde an einem schönen Sommerlag bei ihrer Li.eblingsbeschäftigung -

dem [/erschub (Foto: Vereinsarchiv)
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Am 3. und 4. August2002 galtes "100 Jahre Bregenzerwaldbahn"zu feiern. UnserVerein mitdem

selben Namen hat sich sehr bemüht, zum Gedenktag an die einst von unseren Vorfahren unter
großen Entbehrungen gebaute Schmalspurbahn von Bregenz nach Bezau, ein Bild über die

wechselhafte Geschichtezu bieten. Wie unsere Mitglieder und Leserwissen, sind die Dampfloks U

25,Uh 102 und die Dieselloks HFC 130 (Hilde) und 2091.08, somit vier der maßgeblich bei der

Bregenzenrualdbahneingesetzten Loktypen, in betriebsbereitemZustand im BesitzderMuseums-

bahn.

Was lag also näher, alsdie Möglichkeitzu erkunden, ob22Jahre nachdemAbtransportderjüngsten,

600 PS starken Diesellokgeneration der Reihe 2095 (im Bild die 2095.05 am 10. November 1 980

auf der Schwazachtobel-Straße untenruegs in Richtung Kennelbach), wieder eine, wenigstens

leihweise, nach Bezaugebrachtwerden könnte. Die langwiengen Bemühungenwaren schlussendlrch

von Erfolg gekrönt. Das ist aber eine andere Geschichte.

Schon am Freitag, den 2. Augustwaren auffallend viele Leute im Bahnhofsgeländeanzutreffen. Alle

hatten Kameras umgehängt und verfolgten die im Vorbereitungsstress stehenden Museumsbähnler

auf Schritt und Tritt. Gewartet wurde auf einen schweren Mobilkran und den für Vormittag

angekündigten Sondertransport mitder3l tschweren Diesellokomotii,e aus Zellam See, Umstände

die im Heft noch näher beschrieben werden, haben Stunde um Stunde vergehen lassen, bis es

gegen Abend so weit war.

- 18 -

(Foto: Vereinsarchiv )
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(Foto: P. Strauß)

3. August 2002, leEte Lagebesprechung, jetzt kann es losgehen. Beim Jubiläum war auch der

Fussballclub Bezau eingebunden deruns in dankenswerterWeisediegroßeArbeitmitdem Festzelt

und der Bewirtung abgenommen hat.

2. August, in Bezau, Kran und LKW suchen den günstigsten Standot (Foto: W. Schöch)
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Ein attraKiverund um mehralsdasdoppelte als

an normalen Betriebstagen ausgedehnter Fahr-

plan wurde erstellt und dem Walter als Fahr-

dienstleiter in Verantwortung übergeben. Nicht

fehlen durften an beiden Tagen die Fotozüge mit

der in der Ursprungslackierung besonderes

Aufsehen erregenden Diesellokomotive

2095.01 . Bei besten Lichtuerhältnissen wurden

jede Menge Fotohalte geboten. Am Samstag

?t/äldeo/äLa(,e

Eine gemischte Runde stellte sich vorderUh 102dem Fotografen:V. links: HenBürgerrneisterAnton

Wirth aus Andelsbuch, Jakob Bobleter, Vereinsobmann Komm.Rat Hans Meusburger, Lokpatin

Frau Britta Schäfer aus Derdingen-Flehingen, Frau Bürgermeisterin Anna Franz aus Bezau und

Herr Landesrat, lng. Erich Schwäzler.

Doppeltraktion mitdergeschmückten Uh 102am Samstag, den 3. AugustbeiderSporeneggbrücke

(Foto. W. Schöch)

waren sie so begehft, dass

bei einem Teil derin Scha-

ren an gereisten Fotogria-

fen und "Paparazzis" wie

zu Schwazmarkteiten ein

Handel um Filmmaterial

einselzte. Vom geduldigen

Zugpersonal haben sie zu-

letzt noch gute "Betragen-

Noten" erhalten, was er-

fahrungsgemäß nicht im-

mer der Fallist. (Fotos:A.

Baron)

Die Dampflok Uh 102

dem Weg zur Loktaufe.

(Foto: J: Dürnitzhofer )

auf

(Foto: E Zehrer)
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Am Sonntag,4. August, dem Jubiläumsiag, stand dann die 100 jährige Geburtstagslok U 25 und

eine Feierstunde im Mittelpunkt. Der große Fahrgastansturm an beiden Tagen hat dazu geführt,

dass der Fahrplan kurzerhand außer Kraft gesetzt werden musste und die Züge - bis zu 14 pro

Tag - praktisch im Pendelbetrieb verkehrten. Ein Dank gebührt auch Ernst mit seinem Team, der

in monatelangerKleinarbeitviele Sachspenden fürdieTombola zusammengetragen hatund sie am

dauernd belagerten Stand an die Gewinner ausgeben konnte.

Alles in allem ist das Festwochenende zu einer, von der Fachpresse und anderen Medien

hervorragend bewerteten Veranstaltung geworden, die lange nicht mehrzu überbieten sein dürfte.

An dieserStelle richtenwireinen Dank, verbunden mit Hochachtung an dasvollgeforderte Personal,

das besondersdurch die eingeschobenen Züge praktisch pausenlos im Einsatzwarund durch seine

Umsichtauch einen unfallfreien Verlauf erreichen konnte. Danke auch an die rund 4.000 Besucher

und Fahrgäste.

W. Schöch u. J. Bobleter

Diesellok 2095.0I

Die ersten Kontakte mitVerantwortlichen derOBB waren wenig ermunternd. Zwar hätte man dem

Verein die bis'1980 im Bregenzenruald eingesetzte Diesellokomotive 2095.07 kostenlos zur

Verfügung gestellt. DerBeisatzaber, dass uns die Transportkosten von Gmrind im Waldvieftelund

zurück plus Lokführerstunden in Rechnung gestellt worden wären, hat die ldee schnell ins Reich

der Utopie verbannt. Uns aber hat die damit verbundene Abwertung des Jubiläums nicht ruhen

lassen. Durch persönliche Kontakte konnteein guterDrahtzurPinzgaubahn installiertwerden. Dorl

wäre man uns sehr entgegengekommen und hätte die Diesellokomotive 2095 01 eigens aus dem

laufenden Betriebabgestellt. Auch die daraufhin mitallen Beteiligten ausgehandelten Transport- und

Krankosten haben sich um rund 2l3reduzieft.. Unsere Geldbörsen waren aberauch da noch

überfordert. Es verging eine lange Zeit der Ungewissheit, bis aus dem Mitgliederkreis drei

Sponsoren gefunden werden konnten. Dankend hervorgehoben wird in diesem Zusammenhang

Herr Ernst Baum aus der Schweiz, der mit seinem großzügigen Betrag den endgültigen Auslöser

füreine diese echte Sensation gedrückt hat.

Durch ein Versehen bei derAuswahl des Transportwagens entwickelte sich die Aktion allerdings

zur Nervenprobe. Die Uberhöhe der Lok richtete während der Fahd mehrere Schäden an der

Oberleitung an, die sich auf der Arlbergstrecke besonders häuften. Der Waggon wurde am

Donnerstag Abend, 1. August, am Bahnhof Langen am Arlberg abgestellt und eine Weiterfahrt,

weder vor noch zurück, war nicht mehr möglich. So sind die Telefone am Freitag, den 2. August

heiß gelaufen. Die Firmen "Mobilkran" und "Bautrans", beide aus Lauterach, reagierten erfreulich

flexibel und dirigierten ihre teils andeniveitig eingeplanten Fahrzeuge nach Langen um wo wir in

aa
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Zusammenarbeitmitdem sehrhilfsbereiten Bahnpersonal, ein äußerstschwieriges Unterfangen zu

lösen hatten. Da im Bahnhof kein Abstellgleis mehrexistiert, mussten immer wieder Zugpäusen

abgewartetund Fahrleitungen stromlosgeschaltetwerden, um dieLokauf den Straßentransporter

zu setzen,

Ja.hvert, se»zdern..,,. r/chtig, wm 3. Awgust 2002 tird dn'th den in obsehbater Zeit erfol'
genden Abbruch, niuht mehr zu tt:ietlerl«;len sein., (Fttla' C. Engel)

MehrereVersuche schlugen fehlbisesam Nachmittagdoch noch gelungen ist. ln Bezau musssid't

dererwartete Sondertransport inzwischen wie ein Lauffeuerverbreitethaben, da die Umsetzung

vomTiefladerauf das Gleisdurch die Fa. "ScheffknechtKran"aus Lustenau weitmehralsl'iundert

hat keine Revision mehrerhalten und so istfürden Rücklransportein neues Problern entstanden.

Kuzzeitig wurde sogar der Straßentransport nach Zell am $ee in E gung gezogen, was die

Frage auflivirft, obesda nichteine bessere Lösung geben könnte. Gefordertsind alle Schmalspur-

bahnen, auch die privaten undVereine.Von Mannheirn istdannein Spelalwaggon am Güt€rbahn-

hofWolfurteingetroffen und hatdie, inEisenbahnerkreisen interflationalzum.Staf aufgestiegene

Diesellokomotivew0hlbehalten zu ihrerStamm-strecke zurück gebracht"

C. Engel

-23-
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, Foto: R. Feurslein

dller rrgerer fl itglielem, JFrearler unil jföfuerem
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